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Tageblatt .
"WS

Suchet » » tLgltch .
Pret » vierteljährlich iu Durlach 1 Mk. » Pj .
Im Reichsgebiet Mk. 1.« ohne Bestellgeld.

Freitag den 27 . Januar EinrückungSaebühr per viergespaltene
Zeile S Pf . Anserate erbittet man bis

spätestens ro Uhr Vormittags . ML».
» Hagesneuigkeilen .

Baden .
Karlsruhe , 26 . Jan . sKarlsr . Ztg .j Ihre

Königlichen Hoheiten der Großherzog und die
Großherzogin sind gestern Abend nach 8 Uhr
nach Berlin abgereist . Am Bahnhof war Seine
Großherzogliche Hoheit Prinz Karl , sowie der
Königlich Preußische Gesandte von Eisendecher
zur Verabschiedung anwesend .

* Karlsruhe , 26 . Jan . In der heutigen
Stadtrathssitzung wurden zur Ausschmückung
der Festhalle anläßlich derBismarckgedenk -
feier 1000 Mark bewilligt .

Karlsruhe , 25 . Jan . Heute fand , laut
„ Frkf . Ztg . " , eine Sitzung des engeren Aus¬
schusses der Deutschen Volkspartei für
Baden statt , in der verschiedene Parteiongc -
legcnheiten ihre Erledigung fanden . Der
Parteitag ist vorerst auf den 5 . März festgestellt.

— Es wäre sehr leicht möglich , daß die
zweite Hälfte der Landtagstagung über
den 1 . Juli hinaus dauert , an welchem Tage
sonst die hälftige Erneuerung der Abgeordneten
insoferne eintritt , als das Mandat der Aus¬
tretenden erlischt . Die Verfassung hat indes
vorgesehen , daß diese Erlöschung nicht eintritt ,
wenn der Landtag in ordentlicher oder außer¬
ordentlicher Tagung versammelt ist. Nur darf
es nicht geschehen , daß der gleiche Landtag noch
ein zweites Budget erledigt , das ist dem neuen
Landtag Vorbehalten .

— Dem Heimgegangenen Kirchcnrath Einil
Zittel werden auch von gegnerischer Seite
Worte der Anerkennung gewidmet ; so sieht in
ihm die konservativ -positive „Bad . Landpost "
einen liberalen Geistlichen , der zu den bedeutend¬
sten und zugleich sympathischsten Führern seiner
Richtung gehörte ; Fanatismus und Versolgungs -
sucht waren ihm völlig fremd ; milde Objektivität
und Gerechtigkeit waren die Grundlagen seines
Charakters .

— Auf Grund der Prüfung an der Huf -
bcschlagschmiede in Karlsruhe wurde Adolf
Löfiler von Grünwettersbach zur Ausübung
des Gewerbes als Hufbeschlagschmied für be¬
fähigt erklärt .

I ?euilletc >n . 23)

Kliithen aus Ruinen.
Erzählung von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
Der Hausknecht musterte mit Kennerblick

den Fremden und meinte dann , es käme darauf
an , was der Herr von ihm verlange .

Leo drückte ihm einen Thaler in die Hand .
„ Ich wünsche zu wissen , in welchem Hotel

in Bremerhaven die junge Dame wohnt , an
welche dieser Brief gerichtet ist .

"

„ Das kann ich leider nicht sagen und von
meinem Herrn erfahren Sie es gewiß nicht .

"
„ Warum ? "

.
„ Hm , weil meine Herrschaft so zu sagen

einen Narren daran gefressen hat, " lachte der
Hausknecht ; „ hübsch genug war sie und logirt
hat sie drei Tage bei uns , ehe sie nach
Bremerhaven reiste , natürlich für ihr eigenes
Mld , was sie ja nicht nvthig hatte , da die
Tour mit dem Passage -Billet schon bezahlt ist .
Wird wohl eine andere Bewandtniß damit
haben , aber mein Herr und auch die Madame
dulden kein Sterbenswörtchen darüber .

"
„ So , hat sie denn von Bremerhaven an

Ihren Herrn geschrieben ? "
fragte Leo weiter .

* Durlach , 27 . Jan . Das Geburtsfest
Sr . Majestät des Deutschen Kaisers
wurde hier in gewohnter Weise gefeiert . Gestern
Nachmittag 4 Uhr fand eine Schulfeier statt .
(Gesänge , Vorträge von Gedichten und Aufführung
von „ Sedan "

, dramatische Szene von Professor
E . Hermann , durch Schüler , sowie die Festrede
des Herrn Professor vr . Kratt bildeten das
Programm .) Abends wurde das Fest mit allen
Glocken eingeläutet . Am Festtage selbst er¬
tönten Böllerschüsse von den Höhen des Thurm¬
bergs und der Choral „Nun danket Alle Gott "
vom Kirchthurme . Bald hatte die Stadt präch¬
tigen Flaggenschmuck angelegt . Um 10 Uhr
fand Festgottesdienst in den Kirchen beider
Konfessionen statt , an dem die Militär - , Staats¬
und Gemeindebehörden , der Militärverein und
sonstige Einwohner iheilnahmen . Das Festessen
fand um 1 Uhr in der „Karlsburg " statt .

* Bruchsal , 24 . Jan . Eine ebenso eigen¬
artige als anmuthige Reklame hat sich ein hiesiger
Geschäftsmann geleistet , der die Kinder seiner
besten Kunden — einige 50 an Zahl — am
letzten Sonntag zu sich eingeladen hatte und
nicht nur bewirthete , sondern ihnen auch eine
Extravorstelluug durch das hier im Winter¬
quartier befindliche Käspcrle -Theater geben ließ .
Die Idee soll bei Eltern und Kindern gleich
großen Beifall gefunden haben und wird ihren
Zweck voraussichtlich nicht verfehlen .

* Mannheim , 26 . Jan . In verflossener
Nacht erhielt in einer Wirthschast beim Markt -
Platze ein Gast einen Messerstich in den Rücken.
Der Thäter wnrde verhaftet und der Verwundete
fand Aufnahme im Allgemeinen Krankenhausc .

Schielb erg , 25 . Jan . Die hiesige Ge¬
meinde ließ im Laufe vorigen Jahres durch
Herrn H . Voit u . Söhne in Durlach eine
neue Orgel für die Kapelle erstellen . Vorige
Woche wurde nun das Werk aufgestellt und am
letzten Samstage übergeben und geprüft . Zu
diesem Zwecke waren die benachbarten Herren
Lehrer vom Gemeinderath eingeladen worden .
Wie nicht anders zu erwarten war , hat Herr
Voit ein Werk aufgestellt , das allen An¬
forderungen der Neuzeit auf dem Gebiete des
Orgelbaues vollständig entspricht . Eine herrliche

Tonfülle , Feinheit und Lieblichkeit der einzelnen
Register zeichnen das Werk besonders aus .
Dasselbe hat acht klingende und fünf Ncben -
register und Kollektivzug . Bei Liesen Vorzügen
und der schönen Ausstattung des Außenbaues
ist der Preis von 3000 Mark ein niedriger zu
nennen , weshalb genannte Fabrik allen Ge¬
meinden , die in die Lage kommen , eine neue
Orgel anschaffen zu müssen , auf das Beste em¬
pfohlen werden kann . Vergangenen Sonntag
wurde die neue Orgel von Herrn Kaplan Sack -
mann eingeweiht und ihrer Bestimmung über¬
geben . Möge dieselbe fortan ihre lieblichen Töne
erschallen lassen zur Gottes Ehre und zur Er¬
bauung der Gemeinde !

* Offen bürg , 26 . Jan . Der vor dem
letzten Schwurgerichte verhandelte Fall
Maleri hatte gestern ein Nachfpiel vor der
hiesigen Strafkammer . Dienstknecht Zipf
von Fnesenheim , ein professioneller Wilderer ,
der iu der llnglücksnacht des 1 . Dezember v. I .
hinter dem von Maleri erschossenen Arnold ein¬
herschritt und damals selbst Schrotladung in
die Kehrseite erhielt , wurde wegen mehrfachen
Jagdvergehens zu 5 Monaten und 2 Wochen
Gefängniß , abzüglich 1 Monat Untersuchungs¬
haft vcrurtheilt .

Kenzi ngen , 25 . Jan . Der katholische
Stadtpfarrer Katzenmayer , gegen den heute
Nachmittag 4H Uhr vor dem hiesigen Schöffen¬
gericht ein Termin wegen Beleidigung des
Bürgermeisters Kaiser und des Oberlehrers
Schneckenbcrger stattfand , wurde der beiden
Beleidigungen schuldig befunden und zu 300
bezw. 150 ^ Geldstrafe vcrurtheilt . Von dem
Bürgermeister Kaiser hatte er behauptet , dieser
besuche nur aus Heuchelei und Verstellung den
Gottesdienst und den in Ehren grau geworde¬
nen Oberlehrer Schneckenberger hatte er einen
unverschämten Lügner genannt .

Deutsches Reich .
Berlin , 26 . Jan . Nach einem Spaziergange

begab sich der Kaiser nach dem Auswärtigen
Amte und empfing sodann den Groß Herzog
von Baden am Bahnhofe . Der König von
Sachsen traf Mittags hier ein und wurde gleich¬
falls vom Kaiser am Bahnhose empfangen .

„ Natürlich , der besorgt Alles für die junge
Dame , versteht sich , in Ehren .

"

„ Bringen Sie die Antwort zur Post ? "

„ Alle andern Briefe wohl , aber diesen
hier ? — hm , das ist die Frage .

"
Leo ging eine Weile nachdenklich neben

dein Hausknecht her .
„ Wenn das Fräulein krank ist, wie ich

hörte , wird meine Madame am Ende selber
hinüberreisen, " schloß der Hausknecht , „ hier
ist unser Gasthof , ich empfehle mich .

"
Er eilte rasch in das bezeichuete Haus .

Leo folgte ihm langsam , fest entschlossen , die
gefundene Spur hartnäckig zu verfolgen .

Er trat in die Parterre befindliche Mirths -
stnbe , wo niemand weiter als der Besitzer des
Gasthauses , dein der Hausknecht soeben Rapport
abstattete , anwesend war . Letzterer verrietst
durch keine Miene , daß der frenide Gast ,
welcher sich an einem Tische niederließ und
eine Flasche Wein bestellte , ihm bekannt war .

Es dunkelte bereits stark , im Zimmer
wurde das Gaslicht angezündet .

„ Wann geht der nächste Zug nach Geeste¬
münde ? " fragte Leo den ihn bedienenden
Kellner .

„ Um fünf Uhr, " lautete die Antwort .
Leo blickte auf seine Uhr , dieselbe zeigte

ein Viertel vor Vier . Er nahm eine Zeitung ,
um sich anscheinend darin zu vertiefen .

Nach einer Weile ging der Hausknecht an
ihm vorüber ,

„ Die Madame reist mit dem Fünfuhr -Zuge
nach Bremerhaven, " sprach derselbe halblaut
im Vorbeigehen .

'
Lev erhob sich und trat zu dem Wirth .
„ Ich will mit dem nächsten Zuge nach

Geestemünde, " sagte er , „ im Grunde aber
nach Bremerhaven , wohin kein Zug geht ; liegt
dieser Ort noch weit ab von der Station ? "

„ O , bewahre , ganz nahe , man geht leicht
dorthin , auch fahren Omnibusse und Hotel¬
wagen nach Bremerhaven .

"

„Können Sie mir dort einen guten und
nicht zu theuren Gasthvf empfehlen ? "

„ Gewiß ,
* Hotel , wo Sie ebenso gut als

billig bedient werden . — Ah , da fällt mir ein ,
daß meine Frau auch mit dem Fünfuhr -Zuge
nach Bremerhaven fährt und bei * lvgiren
wird . — "

„ Das trifft sich gut , es wäre mir lieb ,
eine so angenehme Reisebegleitung zu erhalten .
Ich werde bis zur Abfahrt hier verweilen .

"
Er winkte dem Wirthe herablassend zu

und setzte sich wieder zu seiner Zeitung , da
er seinen Zweck vollständig erreicht hatte .

Der Zug fuhr zur bestimmten Stunde ab .



Hierauf fand beim Kaiserpaar Frühstückstaiel
statt , woran der König von Sachsen , Prinz
Georg und Prinz Johann Georg von Sachsen ,
der Großherzog und die Großherzogin
von Baden , sowie das Erbgroßherzogs¬
paar von Baden , Herzog Johann Albrecht
von Mecklenburg nebst Gemahlin und Prinz
und Prinzessin Adolf von Schaumburg - Lippe
theilnahmen .

— Bon dem Plan eines Besuches Kaiser
Wilhelms in Frankreich und einem Zusammen¬
treffen mit dem Zaren an der französischen
Mittelmeerküste wissen jetzt wieder französische
Provinzialblätter zu berichten . In Berlin ist
von Plänen dieser Art nichts bekannt .

* Berlin , 26 . Jan . In der Kommission
des Reichstags zur Berathung der von dem
Abg . Rintelen (Zentr .) vorgcschlagencn Acnder -
ungen und Ergänzungen des Gerichtsverfasfungs -
gesetzes rc . erklärte Staatssekretär Nieberding ,
daß bei der Zweifelhaftigkeit eines Erfolges
die verbündeten Regierungen ihrerseits von einer
Vorlage absahen , zumal die neuen Rcichsjustiz -
gesetze

'
viele Ausführungsbestimmungen er¬

forderten . Erst nach Ablauf des Jahres 1900
dürfte bei der Ueberlastung der Justizbehörde
an die Einführung eines neuen Strafprozesses
gedacht werden . Es sei vielleicht besser, eine
ganz neue Strafprozeßordnung zu schaffen. Im
weiteren Verlaufe der Berathung erkannte der
Staatssekretär die Unhaltbarkeit des jetzigen
Zustandes der Berufungsklage Angesichts der
Militärstrafprozeßordnung an .

Berlin , 26 . Jan . Die sozialdemokratische
Fraktion des Reichstags hat auf Wunsch des
Abg . Schmidt - Aschersleben beschlossen, den
Antrag einzudringen , der Reichstag möge die
Genehmigung zur strafrechtlichen Ver¬
folgung Schmidt ' s wegen Vergehens der Ma¬
jestätsbeleidigung ertheilen .

* Berlin , 26 . Jan . Den Abendblättern
zufolge ist der Landwirthschaftsminister Frhr .
von Ha mm er stein an der Gesichtsrose er¬
krankt und muß das Zimmer hüten .

Spandau , 22 . Jan . Von einem tragischen
Geschick wurde gestern im Rathhaus der Fa¬
brikant Hieser aus Bonn ereilt . Dem „ Kl .
Journ . " wird darüber berichtet : In einer
Sitzung der städtischen Kanalisationskommission
kam auch ein Streit zwischen dem Lieferanten
von Cementröhren und dem Magistrat zur
Sprache . Hüser , der die Röhren hergestellt
und geliefert hatte , war besonders zur Beilegung
des Streites von Bonn nach Spandau gereist .
Im Laufe der Besprechung wurde Hüser plötz¬
lich unwohl und stürzte zu Boden . Ein schnell
herbeigeholter Arzt konnte nicht mehr Hellen,
sondern nur den am Herzschlag erfolgten Tod
fcststellen.

* Hamburg , 26 . Jam Der Ersatz¬

transport für die südwcstafrikanische
Schutztruppe , bestehend aus einem Unteroffi¬
zier und 75 Reitern unter Führung des Leut¬
nants Stühmer , ist Nachmittags mit dem Post¬
dampfer „ Melita Bohlen " abgegangen und
dürfte Ende Februar in Swakopmund eintreffen .

Dresden , 23 . Jan . König Albert
nahm , wie das „Dresü . Jour . " berichtet , am
Sonntag aus der Hand des KricgsministerS
v. d. Planitz ein Oelgemälde entgegen , das
die Ucberreichung des Marschallstabes durch den
Kaiser an den König bei Gelegenheit von

dessen moralische Unterstützung in der Angelegen¬
heit der Konferenz sie würdige , sowie hoffe, daß
die Unterstützung des Papstes Leo Xlll . nicht
ausbleiben werde .

^ Meran , 26 . Jan . Ter Erbprinz vom
Sachsen - Koburg und Gotha ist, schwer erkrankt ,
heute im Sanatorium Martinsbrunn eingetroffen .

Belgien.
Brüssel , 26 . Jan . Das rührige Auf¬

treten des Herzogs von Orleans , der nicht nur
die Besuche seiner Pariser Gesinnungsgenossen

dessen 50jährigen Militärdienstjubiläum am !
de Flanl >re empfangt , sondern auch

22 . Okt . 1898 im Marmorsaale des Dresdener i
laßt den Prinzen

Residenzschloffes darstellt . Das von Limmer Napoleon nicht ruhig schlafen . Dieser

gemalte Prächtige Bild enthält 55 Porträts , ^ ^ n emem Galadmer der , das die

unter denen sich außer denen der beiden Mo - ! ^ ^ sche Botschast ihm zu Ehren veranstalte
narchen , die der Prinzen Heinrich und Albrecht ^ ? k " '

^ opold dm den Kablneten Brnffel
von Preußen , Leopold und Arnulf von Bayern ,

S ' tz der Adrustungskonserenz an .
des Prinzen Georg von Sachsen und des Erz¬
herzogs Albrecht , sowie sämmtlicher kommav -
dirender Generäle der deutschen Armee , vom

England .
* London , 26 . Jan . Lei der heutigen

Jahresversammlung in Paris Bank lheilte der
kaiserlichen und königlichen Gefolge und einer ! Vorsitzende mit , dag die gestohlenen Banknoten
Offiziersabordnung des 2. preußischen Garde - ! im Werthe von 40,000 Psund soeben auf dem
Ulanen -Regiment befinden , das der Kaiser bei Postwege wieder eingetroffen seien ,
obengenannter Gelegenheit dem König ver¬
liehen hat .

* Aachen , 26 . Jan . Das „Echo der Ge -

* London , 26 . Jan . Nach einer Reuter¬
meldung aus New Aork veröffentlichen die
dortigen Zeitungen ein Telegramm ausHav a n s ,

genwart " meldet : Dem Provinzial der Nedemp -
j wonach Maximo Gomez beabsichtige , seine ku-

toristcn ist vom Oberpräsidenten von Westfalen dänischen Streitkräfle m der Provinz Santa
die amtliche Mittheilung zugegangen , daß der ^Clara zusammenzuziehen und von da in die
Kultusminister und der Minister des Innern ! Nähe von Havana zu rücken . Dort wolle er
am 12 . ds . die Genehmigung zur neuen Nieder - Tin Lager beziehen und die weitere Entwickelung
lassung der Redemptoristen in Bochum Ter Dinge abwarten . Die Mehrzahl der
ertheilt haben . ! kubanischen Offiziere habe Havana verlassen ,^ Darmstadt , 26 . Jan . Wie die „Darmst . ! um einen Posten unter Maxims Gomez zu
Ztg ." erfährt , stellte der Grobherzog als übernehmen . Die Lage wird stündlich ernster .
Pi otckror dev Ludwigvstiftes , das zu Gunsten j London , 27 . Jan . Reuter meldet aus
der Unterbliebenen Tochter hessischer Offiziere

^ Manila : Die amtliche „ Republik « " theilt
ü! '

,,t
^ ten soll , - einen Tut , daß der Kongreß in Malolo die Verfassung

auf der Mathildenhohe zur Verfügung . >
genehmigte und ein Vertrauensvotum sür

München , 26 . ^ an . Heute früh stürzten ! Aguinaldo annahm , sowie letzteren ermäch -
von

^
einem Neubau in ^ den Amerikanern den Krieg zu

3 svengler ab . Einer war sofort todt , die erklären , wenn er den Kampf für rathsam
anderen schwer verletzt . hielte

Ocsterr ichtsche Monarchie .
* Wien , 26 . Jan . sWien . Korrbur .s

Eine Petersburger Zuschrift der „Pol . Korresp ."

erachtet die Meinung , eine Einladung der Ab¬
rüstungskonferenz werde auch an den Vatikan
ergehen , als irrig , da eine Einladung an den
Papst als weltlichen Souverän nicht ergehen
könne , ohne daß Rußland damit oifiziell das
Bestehen der römischen Frage anerkenne , daß
dagegen einer Einladung des Papstes als des
Oberhauptes der katholischen Kirche , Bedenken
cntgegcnstüuden , da dann auch die Häupter der
anderen Kirchen geladen werden müßten . Dies
schließe jedoch nicht aus , daß die russische Re¬
gierung dem Vatikan große Bedeutung beilege,

Wymondham (Norfolk ) , 26 . Jan . Lord
Kimberley hielt eine Rede , worin er sagte,
es würde ihm die größte Freude bereiten , zu
hören , daß mit Deutschland ein Abkommen
geschloffen werde . Er kenne keine Nation ,
zu der England he rzlichereBeziehungeu
haben sollte . Wenn Salisbury ein Ab¬
kommen , betreffend einige afrikanische Fragen ,
abgeschlossen habe , welche England einige Un¬
ruhe bereitet haben , so werde für den Welt¬
frieden ein großer Gewinn erzielt .

Italien .
* Rom , 26 . Jan . Der Papst , dessen

Gesundheitszustand ausgezeichnet ist , empfing

mit ihm Leo und die Wirthiu , eine gutmüthige
und behäbige Frau . — Daß der feine , an¬
genehme junge Mann für sie ein Billet zweiter
Klasse besorgte , gewann ihm aus der Stelle

ihr Herz , und da sie drei Stationen hindurch
das Coupee allein inne hatten , so konnte es

nicht fehlen , daß sic vertraulicher wurden ,
zumal Leo ihr unaufgefordert mittheilte , daß
er mit dem Dampfer nach Chicago reise , und

dringender Geschäfte halber nach Bremerhaven
müsse .

„ Also nach Chicago reisen Sie ? " versetzte
Frau Müller (so hieß die Wirthin ) nach¬
denklich ; „ hm , das trifft sich sonderbar , und

möchte ich beinahe für einen Wink des lieben
Gottes halten .

"

„ Wieso , Madame ? " fragte Lev lächelnd ;
„haben Sie vielleicht eine Bestellung für mich?
— Es würde mich freuen , Ihnen gefällig zu
sein .

"

„Ja , Sie konnten mir wirklich einen großen
Gefallen erzeigen , wenn ich nur wüßte , ob ich
auch das Rechte damit thäte .

„ Es fällt mir nicht im Traume ein , mich >

in Ihr Vertrauen schleichen zu wollen, " be- z
merkte Leo , „ doch dürfen Sie versichert sein ,
daß Sie dasselbe keinem Unwürdigen schenken
würden .

"

„ Ich kenne nicht einmal Ihren Namen, "

meinte die Wirthin zögernd .

Leo zog eine Karte hervor und überreichte
ihr diejenige , welche er von seinem Reise¬
begleiter in Bremen erhalten ; sie trug den
Namen „ I . Holm .

"

„ Ich danke Ihnen , Herr Holm, " sagte
Frau Müller , nachdem sie den Namen gelesen ,
„ es liegt in Ihrem Gesicht so etwas Gutes ,
daß ich Ihnen gewiß ohne Sorge vertrauen
kann . Sie müssen wissen , daß ich wegen einer
jungen Dame , deren Großvater meine Eltern
viel zu verdanken hatten , und mit deren
Mutter ich als Kind gespielt , nach Bremer¬
haven reise . Fräulein Arnold , so heißt sie
nämlich , — ist mit ihrer Mutter von Chicago
nach Deutschland gereist , — die Mutter aber
unterwegs in der See ertrunken , weshalb das
arme Kind , welches hier keine bekannte und
verwandte Seele hat , wieder nach Amerika
zurück will . Sie logirte bei uns in Bremen ,
der liebe Gott hatte sie uns wohl zugeführt ,
— und als ich das Engelsgesichtchen zuerst
sah , denn ein Engel ist sie — da dachte ich
auch sogleich au Leoutine Arnold , — ihre
Mutter nämlich der sie wie aus den Augen
geschnitten ist . Ja , sehen Sie , Herr Holm ,
das ist eine lange und traurige Geschichte, —
ich fragte so lange hin und her , bis sie mir
endlich gestand , daß sie eigentlich Sidonie
Leonard heiße und den Namen ihrer Mutter -
angenommen habe , um gewissen Nachstellungen
in I '

. zu entgehen , weshalb sie auch anstatt

nach Hamburg , wie man dort glaubt , hierher
reiste . Der Name Leonard machte mich
anfangs wieder stutzig, da ihr Vater eigentlich
Halden heißen mußte . Nun aber erfuhr ich
noch von ihr , daß derselbe auch wirklich ein
Maler , daß A'

. die Heimath ihrer Mutter und
sie an einen Herrn Holbach daselbst adressirt
gewesen sei . Da wußte ich genug und war
fest entschlossen , für das arme Kind wie eine
Mutter zu sorgen . Herr Holbach ist nämlich
der Geschäftsnachfvlger ihres Großvaters und
bewohnt auch das Haus desselben , welches
seine Frau , eine entfernte Verwandte des
alten Herrn Arnold , geerbt . In Bremen hatte
dasFräulein gar keine Ruhe , sie wollte durchaus
nach Bremerhaven , um sobald als möglich
auf ' s Schiff zu kommen , und nun ist sie
plötzlich krank geworden , daß sie das Bett nicht
verlassen kann , wie sie heute mir schrieb . Da
hoffte sie denn für das bezahlte Passage -Geld
mit dem nächsten Dampfer fahren zu können ,
was ihr aber rundweg abgeschlagen worden
ist . Jetzt reise ich selber , um sie, wenn sie
nicht allzu krank ist , mit mir zurück nach
Bremen zu nehmen , wo ich sie ordentlich hegen
und pflegen kann . Nun merken Sie wohl ,
Herr Holm , was mir gleich einfallen mußte ,
als Sie von Ihrer Reise nach Chicago vorhin
sprachen , — wie schön hätten Sie die junge
Dame beschützen können .

"

(Fortsetzung folgt .)



heute 300 Mitglieder der römischen Aristokratie ,
welche er eine längere Ansprache richtete.

-
BersHieveues

— Ein preußischer General auf der
Kanzel . Unter dieser Spitzmarke berichtet
das schwedische „Aftonbladet " , daß Genewl -

leutnant v . Viehbahn auf Einladung schwedischer
Offiziere nach Stockholm gekommen sei, um da¬

selbst eine Reihe religiöser Vortrage zu halten .

Am letzten Mittwoch Abend sprach er im sol -

datenheim . Als Dol,netscher funglrte kein

Geringerer als Prinz Bernadotte , der zweü -

ältefie Sohn König Oskars , der bekanntlich

nach seiner Verheirathnng mit Ebba Munk aus
alle Erbfolgercchte Verzicht geleistet hat . Am

HiSchsten Abend waren Vertreter sämmtlicher
Regimenter der Garnison nach der Stadtkirche
cingeladen . Dort sprach vor mehreren tausend
schwedischen Kriegern der preußische General
über das Thema „ Jesus unser bester Freund
in Krieg und Frieden " , der Vortag , welcher in
formvollendeter und ergreifender Sprache ge¬
halten wurde , fand diesmal in dem Major von
Melandcr einen vorzüglichen Dolmetscher . Die
Predigt wurde mit einem Gesang des Garnison¬
kirchenchors und einem Gebet des Majors v .
Holst geschlossen .

— Ein originelles Glückwunsch¬

telegramm anläßlich einer Ordensverleihung
erhielt ein bekannter Dichter , der bei dem letz¬
ten Ordenseste mit dem rothen Adlerorden 4.
Klasse ausgezeichnet worden war . Der Dekorirte
empfing nämlich von einem seiner Freunde in
lakonischer Kürze folgende Depesche „Eoang .
Matthäi 2 , 10 . " — Die angezogene Bibelstelle
hat folgenden Wortlaut : „Da sie den Stern
sahen , wurden sie hoch erfreut ."

— Nach Ausweis der Feuerwehrstatistik in
Leipzig sind im vergangenen Jahr nicht weniger
als 47 Brandunfälle durch Kinder ver¬
ursacht worden , welche mit Zündhölzern spielten .
Das ist ein ziffermäßiger Beweis dafür , daß man
den Kleinen die Feuerzeuge nicht „ hoch genug
hängen " kann !

— In München ist am Sonntag die
Erstlingsoper von Siegfried Wagner ( dem Sohn
Richard Wagners ) „ Der Bärenhäuter " zum
ersten Male in Szene gegangen . Der mit seiner
Familie anwesende jugendliche Dichterkomponist
erntete bei vollbesetztem Hause großen Beifall .
Die „ Münch . N . N .

" meinen , das Werk habe
alle Erwartungen übertroffen und zeuge von
großem Talente . Demnächst wird dasselbe in
Karlsruhe in Szene gehen .

— Die Anschauung , daß unsere Vorfahren
gesünder , größer und kräftiger gewesen seien,

bestätigt sich nicht . G >naue Vergleiche aufge -
fundencr Gerippe aus den ältesten und neueren
Zeiten ergaben mit unwiderleglicher Sicherheit ,
daß die Ureinwohner Galliens kaum 1 Meter
und 72 Centmeter maßen und die Frauen etwa
10 Centimeter weniger . Mit den alten Ger¬
manen ist es wohl dasselbe gewesen ; denn man
braucht nur in Zeughäusern und Museen die
verschiedenen Ritterrüstungen anzusehen , um sich
zu vergewissern , daß dieselben keinem heutigen
Niesen passen würden . Meistens waren sie nur
für die Ritterfigur bestimmt .

— Die Ausbrüche des Vesuv habe»
seit Montag Nacht an Stärke und Umfang be¬
deutend zugenommen ; die Gegend zwischen dem
großen Kegel und dem Observatorium gleicht
einem Feuerherd , so aufgehäuft liegen dort die
ausgeworfenen glühenden Materien . Mächtig
lodernde Flammen steigen aus zwei Lavaströmen
hervor .

— In Campobasso ( Unteritalien ) ist vor
einigen Tagen der angeblich letzte Soldat
der große nfranzösischenArmee , Angelo
Mabera , im Alter von 109 Jahren gestorben .
Er besaß ein Belobungsdckrel Napoleons l .
und hat als alter Mann noch an Feldzügen
Garibaldi 's theilgcnommen .

Nr . 23 . Amtsverkündigungsötatt für den Hroßh . Amtsbezirk Iurlach . isss .

Dl, „Hcffügkl-Jörfe " vermin «»
l als düs «» gesehenst« und verbreitetst «
>Lachbl -M durch Anzeigen auf das sicherste

Kauf und Angebot »
lvou Thieren aller Art,
i enthüll gemeinverständliche Abhand¬

lungen über

I alle Zweige des Wiersports

Lebensweise, Züchtung und Pflege
des Geflügels ,

Tiug -, Ziervsgel «ud Kanmchen,

Brieftauben -, Hunde - und Jagdsport ,

bring! di» „ HestLgek- Mrse " ^rhlreich«
„ Kleine Wlllbeilnngen " über bemerken»,
wrrlb» Vorgänge in den «inschlagenden G«.

.^ Prechsant" inoerlässig, Auskunft über alle

Polung von .Krankheit, - „ » S - litlo »»-
derichten" bei d« Lgt . veterinSrklintk

vlerteljährl . 78M

SSimntl. Pastanftalten n. Luchhandlwige»
nehmen Bestellonzen a».

Vrobe ««« « er« grati« ». franko.
Expedition der Gefliigel -Körse (R . Lreess) Leipzig .

Bekanntmachung .
Diejenigen hier wohnenden Steuer¬

pflichtigen mit einem Einkommen
aus Arbeit oder Dienstleistung von
mindestens 500 Mark , sofern das¬
selbe nicht aus einer öffentlichen
Kaffe fließt , sind nach Art . 15 des
badischen Einkommensteuergesetzes
verpflichtet , innerhalb 14 Tagen
vom Beginn ihrer Thätigkeit an
sich beim Gr . Steuerkommissär zur
Steuer anzumelden .

Zu diesem Zweck findet im
Bureau des Gr . Steuerkommissärs
Seboldstraße 4

Freitag den 3 . Februar ,
Vormittags 8 — t2 Uhr ,

eine Tagfahrt statt .
Wer es unterläßt , sich rechtzeitig

« nzumelden , verfällt in eine Ord¬
nungsstrafe bis zu 300 Mark .

Durlach , 25 . Jan . 1899 .
Der Gr . Steuerkommissär :

_ Abele ._
Durlach .

Steigerimgs - Ankündigung .
Der Theilung wegen werden am

Montag , K. Februar 18SS ,
Nachmittags 2 Uhr ,im Rathhanse dahier die nachbe-

fchriebenen , dem Landwirth Phi¬
lipp Friedrich Schwanker und
den Erben seiner Ehefrau Friede¬
ricke geb . Ammann von hier ge¬
hörigen Liegenschaften öffentlich zu
-Eigenthum versteigert und — vor¬
behaltlich obervormundschaftlicher
Genehmigung — zugeschlagen , auch
wenn der Schätzungspreis nicht ge¬
boren wird .

Beschreibung der Liegen¬
schaften .

Gemarkung Durlach .
1 . 4 s, 13 gm Gartenland an der

großen Gaß , Leit - und Platt¬
graben , es . Baptist Barth
Wittwe , as . Jakob Kindler ,
minderst , tax . zu 1000 Mk.

2 . 18 a 63 gm Acker auf der
oberen Reuth , es . Friedrich
Weigel , Jak . S . , as. Friedrich
Kleiber , Blechners Wittwe ,
tax . zu 3700 Mk .

-3 . 1 a 83 gm Hofraithe im Orts¬
etter an der Kelterstraße , es.
Karl Heinrich Kämmerer ,
Kübler , as. Philipp Kiefer ,

Phil . S . Aus der Hofraithe
stkht :
a . ein zweistöckiges Wohnhaus

mit Kniestock , Eisenbalkcn -
keller , Stallung und
Schweinstallung ,

d . ein zweistöckiges Wohnhaus ,
toxirt zu 12,000 Mk .

4 . 7 3 60 gm Gartenland an der
. großen Gaß , Leit - und Wall¬

graben , es . Groben , as. Güter¬
weg.

Dieses Grundstück gelangt
in 2 Abkheilungcn zur Stei¬
gerung , nämlich :

3 . die Halste neben Ludwig
Meier , tax . zu 1000 Mk .

b . die Hälfte neben Sophie
Ritter,ledig , tax .zu 1000 Mk .

5 . 7 u 59 gm Äcker und Wein¬
berg im obern Wolf , es. Fried .
Joh . Wilh . Meier , as . Karl
August Goldschmidt und Leon¬
hard Mohr , tax . zu 300 Mk .

6 . 1 3, 04 gm und 6 3, 80 gm
Weinberg im untern Wolf , es.
Heinrich Fried . Knecht , A . S >,
as. Friedrich Jakob Frieß , tax .
zu 250 Mk .

Hierzu gehörig :
7 3 75 gm Acker und Gras¬
rain im obern Wolf , es. Phi¬
lipp Jakob Rittershofer Wtb .,
as. Heinrich Fried . Knecht , A.
S . , tax . zu 100 Mk .

Die Steigerungsgedinge können
im Geschäftszimmer des Unter¬
zeichneten — Leopoldstraße 5 —
eingesehen werden .

Durlach , 23 . Jan . 1899 .
Der Großh . Notar :

— _ Herrmann . _

Bürgergabholz Verkauf.
Anmeldungen zum Verkauf des

Gabholzes durch die gemeinderäth -
liche Kommission werden nur bis
zum 1 . Februar einschließlich auf
dem Rathhause ( Zimmer Nr . 3 )
entgegen genommen .

Wir weisen noch besonders auf
Z . 3 der Verloosnngsbedingungen
hin , nach welchen Verkäufer und
Käufer des Gabholzes strafbar sind,
wenn bei sogenannten Handkäufen
die bürgermeister -amtliche Genehmi¬
gung nicht vorher eingeholt worden ist.

Durlach , 26 . Jan . 1899 .
Das Bürgermeisteramt :

I . V . :
L . Reißner .

In meinem Neubau ist im 2 . Stock
eine Wohnung , bestehend aus
5 großen Zimmern , Küche , Man¬
sarde und allem Zugehör mit Gas -
und Wasserleitung , sofort oder auf
1 . April zu vermiethen .

» uII , Architekt , -

_ Kalkofenstraße ._Ein Laden,
in welchem zur Zeit ein Spezcrei -
geschäft betrieben wird , ist mit
Wohnung auf 1 . April zu vermiethen .
Anfragen an

I . Rift , Rechtsageut , Durlach .
Eine schöne Wohnung von 2 großen

und 1 kleinen Zimmer , Küche,
Keller , Speicher ist sofort oder auf
1 . April an eine ruhige Familie zu
vermiethen

_ Danplftraste 74 .
Eine schöne Wohnung von 3 bis

4 Zimmern mit allein Zubehör ist
auf 1 . April zu vermiethen

_ Blumenvorstadt 3.
Kunstmaler , der tagsüber in

Karlsruhe arbeitet , sucht am liebsten
außerhalb der Stadt ein sreundl .
möbl . Zimmer mit Sopha und
schöner Aussicht bei anständigen
Leuten im Preise von 15 — 18
auf 1 . März . Offerten unter X . N .
an die Expedition dieses Blattes .

Eine Wohnung von 2 Zimmern
und Zubehör ist sogleich zu ver -
miethen _ Lauptllrake 14.

Zwei Wohnungen , eine größere
und eine kleinere , mit Zugehör auf
I . April zu vermiethen
_ Jägerstratze 16 .
Wohnungen zu vermiethen :
eine schöne im 2 . Stock mit 5 Zim¬
mern , Kück' e , Keller , Speicher , ferner
eine Wohnung im 3 . Stock mit
5 Zimmern , Küche, Keller , Speicher
sind auf I . April zu vermiethen .
Zu ertragen

_ Grötzing er Straße 2 I».
Bessere Wohnung , bestehend

aus 5 Zimmern , Küche und - Zu¬
gehör , event . auch mit Mansarden ,
ist auf den 1 . April zu vermiethen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

Grötzinger StratzeHistline
Wohnung von 4 Zimmern nebst
allein Zugehör an eine ruhige
Familie aus 1 . April zu vermiethen .
Näheres i m 2 . Stock .

Wohnungen
von 1 und 2 Zimmern sind auf
1 . April zu vermiethen bei

Phil . Dill im Waldhorn.
Auch könnte eine Wcrkstätte

dazu gegeben weiden



TuriMmn Purich.

Am Samstag , 28 . d . Mts . ,
Abends präzis halb v Uhr be¬
ginnend , findet in den Räumen der
„Karls bürg " hier der diesjährige

Turner -Mass
statt , wozu unsere werthen Mit¬
glieder nebst Faniilienangehörigen
turnfreundlichst eingeladen werden .

Einführungsrecht ist unter keinen
Umständen gestattet .
_ Der Borsland .

Wftukiild DM Mach .
Samstag den 28 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr , findet bei Mitglied
Kraus zur Sonne unsere

Generalversammlung
statt und werden die Mitglieder
ersucht , zahlreich zu erscheinen.

Der Vorstand .
Athletenclub Durlach .

Holl 8sU !
Samstag den 28 . d . Mts . ,

Abends 8 Uhr , findet im Lokal
(Festhalle 2 . St .)

Won crlsver fnnnn l'ung
statt . Wegen wichtigen Anträgen
zahlreiches und pünktliches Erscheinen
erforderlich .

_ Der Vorstand .

MSuntt-GchWMin .
Kommenden Sonntag , den

29 . d . M . , Nachmittags ^ 3 Uhr,
findet im Vereinslokal unsere
statutengemäße

Generalversammlung
statt .

Tie Mitglieder , insbesondere die
Ehren - und passiven Mitglieder ,
sind der Wichtigkeit der Tages¬
ordnung wegen dringend um voll¬
zähliges Erscheinen gebeten.

Tagesordnung wird im Lokal be¬
kannt gegeben.

_ Der Vo rstand .

ZmmttWllUs - Ztttbkaffk

Mach .
Sonntag den 29 . Januar ,

Nachmittags 2 Uhr , findet unsere

Generalversammlung
in der Bierbrauerei zum rothen
Löwen statt .

Der Vorstand .

<t« i, 29 . .? :» »» linr 1899 , 1 <» 11, ^.
in i r « v . Rituell Xiieti , L,i Iliiilueis :

HircL.su - Homert,
veinnstnltet vom sv . LireIiSQ § e8S .uxv6rsin uutor Aüti »6r Llit-
rvirstnnK der XolixerttzünAerin Fräulein I - LssssIdnoUer l 8oprrm ) ,des Herrn lvoniisrt^ünger^ H. . LnUnsr ( Lariton ) und des Herrn

AlnsiLlebrers S Lsotzs -nus (OrZel) aus Xarlsrulie .
uinin .

1 . krsludium e -moll kür Orgel
2 . Arie aus ffkeodora kür 8oprnn
3 . Lkor : ksnlm 8 .
4 . ksx vobiscum kür Rnriton .
5 . Adsgio k-moll tnr Orgel
6 . Wo äu bingebst tür 8oprnn
7 . 6dor : /4ve verum
8 . a . Kedet > . .

b . Die kinsetrungsworie ) » ru-iton
0 . Llior : ksrilm 126 .

10 . Allegro moderato o serloso tür Or<Fel
11 . a . Wiegenlied der Hirten an l

äer Krippe ru Selleletiem kür 8opran
b . 8ei still j

12 . 6kor : Die Himmel erraklen eto . aus der
8e.leöpkemA . . . . .

dOI . Uillete sind im Vorverlcaul' /.» 1 50 ^ und 30 -H bei
Deren X . Watt am Llarlct und 8onntaF Abends von 5 O

' lir ab in der
8a >eri8tei der Xirobe / u ieaben .

Raeli .
Händel .
.1 . Uieklinx .
kr . 8obubert .
Mndelsobn.
kr . Ries .
lUorart.
kerd . Hiller.
.4 . Winterbeider .
kaimer.
Nendelsoku.

rl . Reimann .
1. Raff.

.1 . Uavdn .

Der auf 28 . d . Projektirte
WclsfienöclÜ

'
in - er Festhalle hier findet
nicht statt._
Salzgurken

frisch eingetroffcn .
Konsumverein

für Durlach und Umgebung .
Eine Parthie

? LcL:L.su
kauft die

karüselie üüssetiinenfsbpr ^
vorm. Sebold, Durlach.

Prima Hammelfleisch
ird ausgehaucn bei

_ .LuliuK ZrnIL , Metzglr.

piiiilll Rind-
, Kalb- Ü Slhlvkllikßkisch.

jeden Dienstag und Freitag frische Leber - ch Grieben Würste
und sonst verschiedene Wurstwaaren , sowie fortwährend reines
Schweinefett empfiehlt

k' i-rinx V « z» « I . Metzger LL Wurstler , Kauplstr . 3.

Da mein Lager bis I . April geräumt sein muß , verkaufe ich
sämmtliche Artikel bedeutend unter dem reellen Preis .

Tamenkleiderstofse , Satin Angusta , Kölsch , Handtücher ,
weiße und farbige Herren - und Damenhemden , Arbeits¬
kleider , einzelne Hosen und sonst verschiedene Artikel.

I ^ IroK, Kerrenstraße.

Patent -
'

-Vel
O « » » « ! ,

Schutz gegen nasie und kalte Füße ,
dreifache Haltbarkeit der Sohlen .

Zu haben
Konsumverein

für Durlach und Umgebun g .

Zn EiiiMlgiiilgeii
empfiehlt

Draht¬

geflechte ,
' Skachekjaun -
draht , Praßt -

spauner , Krampen , sowie Äaum -
schützer zu sehr billigen Preisen bei
reichhaltigem Lager

Olt « ÖrvsiiiKxer ,
Eiscnhandlung , Blum envorstadt 6 ."
Eine schwarze Schürze ist

verloren gegangen . Abzugeben gegen
Belohnung

Auer Straße 13 .

KaWr FenmeMmlilljs Kanir
Wegevenes Grundkapttat Mk . 4 ,000 ,000 .

Nachdem die Eonilituirung der i -' « rv ti ^>i , i> » ^ >>-
Ni »» It i „ i November 1898 startgefuiiden hat , bringe » wir hierdurch zur
öffentlichen KlNiitnist. daff wir unser» Geschäftsbetrieb eröffnet haben. Dem
Aufsichtsrathc der AaLische» Keuerverstchernngs - Dank gehören an die Herren :

sich . Rath »einetck bepiqus , Karlsruhe , Vorsitzender.
Neichsiagsnbgcordneter Rechtsanwalt krnst vsssermsnn , Mannheim .
krnst preikere von Sbclelin , Frcibnrg im Br .
dich. Hosralh Vkeoäor lüsuss , Direktor der Allgemeine» Versorgungs -

Anstalt , Karlsruhe .
Geh . Commcrcieiirath Nb . vikkens , Mannheim .
VMlielm Nrosck , Direktor der Oberrheinische » Bank , Mannheim.
Lest Victor von Heimstatt, Ncekarbischofrhcii ».
Stadtrath Karl Nokkmsnn , Karlsruhe .
HandelskammciPräsident . Fabrikant Xsrl Krallt, Schopsheim.
llustav barlsodurg , in Firma W . H . Ladenburg L Söhne , Mannheim.
Handelskainnierprüsidcnt , Eomincrcienrath Otto Stössvr , Lahr .
tieopolä WiilstStter, j„ Firma Veit L . Hombnrgcr, Karlsruhe.
Landtag - abgeordnctcr , Fabrikant Albert Wittum, Pforzheim .

Wir halten uns zum Abschluff von Versicherungen gegen Kelter - , Dtitz -
und Erpkogoilsgefakr auf Heöäudefünttet , Kahtniste jeder Art , wie händ¬
liches Mobiliar , Waarcnlager , industrielle Glablissements , landwirthschaftüche
G >Zeugnisse , (Kerätbe , Vieh p . p. zu mäffigen , festen Prämie ns ätzen
durch uns oder durch unsere Vcrtrctee bestens empfohlen.

Karlsruhe , Januar 1899 .
DnÄLsolls I ' suervsrsLollsruLxs -LnQL .

Vertreter Meräen übers» gesuckt.

Auch Heuer fehlt wieder überall das Obst und sind die
Vsl . Konsumenten auf - Herstellung von Knnstmost angewiesen.

Gin vorzüglicher , absolut gesunder derartiger Hanstrunk kann nun von Jedermann auf
die einfachste Weile und zu dem billigen Preise von ca . 7 Pfg . per Liter hergestellt
werden mit

Mm SedrLüör
'
z kimtiMtMbstLMll in LxttMvm

von Julius Schräder , Aeuerbach - Stuttgart .
Dnrlach : ? 8ikipp ^ uger . Ettlingen : Lark Hörr . Langensteinbach :

Apolh . Ztölker .

^ 6tt68 Kutlsl 6 ! 80 ll ,
keine Nothsclilachtung , wiid Sams¬
tag früh im Hause Rappen -
ftraße 11 ausgehauew _
8 < « vItFl8 « I » v ,

frisch gewässerte , sind täglich zu
haben bei

I . Schmitt Mb . .
Adlerstraße .

Süße Mkch,
per Liter 17 Kunden werden an¬

genommen und gut bedient ,
Gier, frische italienische,

10 Stück 65 H ,
ff. SüßraKm - Hafewutter ,

per Pfund 1 .20 ,
Speisekartoffetn,

per Zentner 3.50 , bei Mehrab -
nahme bedeutend herabgesetzte Preise ,
Alles in prima Waare , empfiehlt

voller ,
Landesproduktengeschäst ,

_ Mittklstra ßr 9 , 2 . St .

Geübte Kkeidermacherin
empfiehlt sich im Allfertigen von
den einfachsten bis zu den feinsten
Kostümen , auch Masken - Ko¬
stüme, zu den billigsten Preisen ..
Zu erfragen bei der Exped . d . Bl .

Eine großträchtige
junge Fahrkuh und
ein l 1 Monate alter

Rindssarren , Gelbscheck , zu verkaufen
_ Jäg erstraße 16 .

bin gut erhaltener , ist
0^ /1,Itt , zu verkaufen

_ Lammstratze 41 .
Zwei Arbeiter

können sogleich Wohnung erhalten
_ Kerrenllr 'Lrße 31 .

«Evangelischer «Gottesdienst .
Sonntag den 29 . Januar 1899.

1 ) I » Dnrlach :
Vormittags : He . Pfarrverwaltcr Zippercr .
Nachmittags : Ehristenlehrc . derselbe.
Abendkirche: Herr Stadtvikar Gröstle .

2 ) In Wolfartsweier :
Herr Stadtpfarr er Specht ._

Stadt Dnrlach .
SLandesöuchs-Auszüge.

Geboren r
22 . Jan . : Gustav Friedrich Leonhard , Vak.

i Gustav Walther , Fabrik -
! arbcitcr .
23 . Hermann Wilhelm . Vat . Karl

j Ilngchencr. Weißgerber .
24 . « Wilhelm , Tlat. Korncl Jekle ,

i Maschinist.
25 . „ Karl Gustav August , Var .

i ch Karl Sulzcr , Maler .
! Eheschlietzuug :
26 . Jan . : Wilhelm Weber von Hagtzftld .

Eisendreher , und Karoline
Felder von Mühlburg .
Gestorben :

25 . Jan . : Theresia geb . Spitz , Wittwe des
Bureandieners Andreas Lang
von Knielingcn , 62 ), I . a .

25 . « Klara Frieda Johanna , Vat .
Franz Paul Ruhland .
Schlosser, 2jj Jahre alt .

Urdäition. Truck «ind Verlag von di . TttP». Tur !a«p
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